
Trinkwasser an fast jeder Ecke zur 
Verfügung zu haben, ist für uns 
selbstverständlich. Es gibt aber 
nach wie vor viele Länder, in denen 
der Zugang zu sauberem Wasser 
fehlt. Diesem Problem möchten 
sechs Gymischüler der Kantons-
schule Hottingen mit «Watura» ent-
gegenwirken.
Rex Geradu, Vincent Magne, An-
thony Meier, Morena Meldin, Mi-
chael Moser und Marc Schmitz – 
die zwei Letztgenannten wohnen 
in Meilen – haben im Rahmen ei-
nes Schulfachs gemeinsam das 
Start-Up-Unternehmen «Watura» 
gegründet. Der Name ist abgeleitet 
von «Water» und «Natura».
Die 17- bzw. 18-jährigen Gymnasias
ten produzieren und verkaufen 
Wasserflaschen aus Glas mit dem 
Ziel, den PET-Verbrauch zu mini-
mieren. Zudem wird jede Glasfla-
sche – sie eignet sich natürlich auch 
als Behälter für Softdrinks, Tee oder 
ähnlichem – mit einem QR-Code 
bedruckt, der die Nutzer nach dem 
Scannen auf eine Karte weiterleitet, 
auf der die nächste öffentliche 
Quelle für sauberes Trinkwasser 
angezeigt wird. 
Wie Watura-CEO Rex Geradu er-
klärt, existierte die Online-Karte 
bereits, ist aber den wenigsten 
Menschen bekannt: «Durch den 
Scan des Codes wird man nun di-
rekt auf die Webseite gelenkt.»

Personalisierte Flaschen 
erhältlich
Die wiederverwendbare Glasflasche 
aus Borosilikatglas, einem chemi-
kalien- und temperaturbeständigen 
Glas, hat ein schlichtes Unisex-De-
sign. Sie ist durchsichtig und ist, 
abgesehen vom QR-Code auf der 
Rückseite, nur mit dem Watura-Lo-
go und dem Logo des Produzenten 
bedruckt. Der auslaufsichere Dreh-
verschluss aus Edelstahl kann auf 
Wunsch individuell mit einem 
Schriftzug von maximal 30 Zeichen 

Länge bedruckt werden. Die elegan-
te Flasche fasst 750 Milliliter und 
ist spülmaschinenfest. Die Stan-
dardausführung kostet 29.90 Fran-
ken. Mit persönlichem Schriftzug 
liegen die Kosten bei 34.80 Fran-
ken. 
Optimaler Schutz für die Flaschen 
bietet eine Hülle aus Filz, die in 
Grau oder Schwarz für 8.50 Fran-
ken erhältlich ist. Ein gelb- oder ro-
ségoldfarbener Anhänger rundet 
das Design der Schutzhülle ab. Sie 
schützt nicht nur die Flasche, son-

dern auch die Hände, sollte die Fla-
sche mal mit heissem Wasser be-
füllt werden. Erhältlich sind die 
Produkte im Online-Shop der Fir-
ma (www.watura.ch). 

Für Brunnenbau in Afrika
Während es in unseren Breitengra-
den viel hilft, wenn der PET-Ver-
brauch abnimmt, will das junge 
Unternehmen auch seinen Teil 
dazu beitragen, dass sauberes Trink-
wasser in anderen Teilen der Welt 
überhaupt verfügbar wird. Dazu 
haben die Gymischüler mit der 
Non-Profit-Organisation «Wasser 
für Wasser» zusammengespannt, 
die sich für einen sicheren Zugang 
zu Trinkwasser und sanitären An-
lagen, speziell in Sambia und Mo-
sambik, einsetzt. Vom Erlös jeder 
verkauften «Watura»-Flsche wer-
den drei Franken an die Organisa
tion gespendet. 
Ziel ist es, innerhalb eines Jahres 
mindestens 3000 Franken als Spen-
den über den Flaschenverkauf zu 
generieren, also tausend Flaschen 
zu verkaufen. Die Hälfte ist bereits 
geschafft: 1500 Franken konnten 
seit dem Verkaufsstart im Novem-
ber 2020 überwiesen werden. Dies 
bedeutet für 15 Menschen lebens-
langer Zugang zu sauberem Wasser. 
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Die beiden Meilemer Michael Moser und Marc Schmitz haben gemeinsam mit Rex 
Geradu, Vincent Magne, Morena Meldin und Anthony Meier (v.l.) das Start-up-Unter-
nehmen Watura gegründet. � Foto: zvg

Spenden mit «Watura»  
Gymischüler setzen sich für sauberes Trinkwasser ein

Aus dem Gemeindehaus

Die Jagdschiessanlage 
Büelen wird saniert

Sonderabfallmobil 
am Donnerstag, 

11. Februar 2021 auf 
dem Dorfplatz Meilen

Wahl und Abstimmungen 
am Sonntag, 7. März 2021 
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Kartonsammlung Meilen: Am Freitag, 12. Februar 2021, ab 7.00 Uhr
•	Gebündelt und kreuzweise verschnürt an der Strasse bereitstellen
	 (Kehricht-Standplatz)
•	 In Papiertragetaschen erlaubt

• Nächste Kartonsammlung:  Freitag, 12. März 2021

Tiefbauabteilung

KAUFMANN TRANSPORTE AG •• 
MANNEDORF 

•• •• 
UMZUGE MOBELTRANSPORTE SEIT 1965 
044 920 17 79 ���- _ , 

�­www.kaufmann-transporfl!�il� 

Generalagentur Meilen, Tel. 044 925 03 03
Fredy Birchler
Versicherungs- und Vorsorgeberater

Wir haben für Sie die richtige Lösung 
im Bereich Lebensversicherungen!

Fortsetzung Seite 4

DOPPELTE PROBON 
AM MITTWOCH, 10. FEBRUAR

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Immer am 10. des Monats!

Wir kombinieren unsere Stärken.
Für die besten Services und Angebote für Sie.
Die Mobiliar und Raiffeisen.

www.raiffeisen.ch/mobiliar oder www.mobiliar.ch

Raiffeisenbank rechter Zürichsee   Generalagentur Meilen

MeilenerAnzeiger

Redaktionsschluss für die 
Doppelnummer 6/7-21  
vom Freitag, 12. Februar: 
Montag, 8. Februar, 14.00 Uhr

Ab Freitag, 26. Februar  
erscheint der Meilener Anzeiger 
wieder regelmässig jeden 
Freitag.

Aufgrund der aktuellen  
Situation im Zusammenhang  
mit der Corona-Pandemie 

fällt die Ausgabe vom
Freitag, 19. Februar aus

charmantekosmetik.ch� Inhaberin Charmante Kosmetik  |  Ruth Koller
shop.charmantekosmetik.ch

Unser Mitglied – �
Ihre Kosmetikerin

IN MEILEN
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Beerdigungen
Balsiger-Hübsch, 
Erika Maria

von Belp BE, wohnhaft ge-
wesen in Meilen, Rosengar-
tenstrasse 11. Geboren am 
14. Januar 1933, gestorben 
am 27. Januar 2021. 

Ðordevic, Dejan

von Serbien, wohnhaft ge-
wesen in Meilen, Rosengar-
tenstrasse 2. Geboren am 29. 
September 1971, gestorben 
am 28. Januar 2021.

Spiess-Uttenweiler, 
Meta Gabriele

von Deutschland, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Weid-
strasse 44. Geboren am 27. 
Dezember 1938, gestorben 
am 1. Februar 2021. Die Bei-
setzung findet im engsten 
Familienkreis statt.
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In der gesamten Schweiz gibt es 
rund 4000 zivile Schiessanlagen. 
Dazu gehören auch etwa 80 Jagd-
schiessanlagen. Drei davon befin-
den sich im Kanton Zürich, eine 
davon ist die Jagdschiessanlage 
Büelen in Meilen, welche auch eine 
Tontaubenschiessanlage umfasste.
Schiessanlagen sind in der Regel 
stark mit Blei belastet. Der Schiess-
betrieb mit Bleischrot führte zu 
schwermetallhaltigen Belastungen 
der Umwelt, die im Boden und in 
den Oberflächengewässern nach-
gewiesen werden können. Zum an-
deren kamen Tontauben zum Ein-
satz, die Bestandteile von Teerpech 
enthalten. 
Der Hauptbelastungsbereich durch 
die Tontaubenschiessanlage liegt 
in einer Entfernung von ca. 100 m 
vom ehemaligen Abschussbereich 
zwischen Mülihölzli und Mülia-
cher. Die Jagdschiessanlage Büelen 
am Meilemer Dorfbach wurde ab 
etwa 1981 bis 2020 von Jägern be-
nutzt, seit Herbst 2020 ist die An-
lage stillgelegt. 

Projekt im Umfang von rund 
5 Mio. Franken
Nach Voruntersuchungen verlangte 
im Jahr 2015 das Amt für Abfall, 
Wasser, Energie und Luft des Kan-
tons Zürich (AWEL) die Sanierung 
des Standorts. Nach der Detail
untersuchung durch spezialisierte 
Fachleute und der Erstellung eines 
Sanierungskonzepts budgetierte die 
Gemeinde Meilen die Umweltleis-
tung mit rund 5 Mio. Franken. Die-
sen Betrag muss die Gemeinde als 
sogenannte «Realleistungspflichti-
ge» vorlegen. Nach Abzug der Bun-

desbeiträge gemäss der Verordnung 
über die Abgabe zur Sanierung von 
Altlasten (VASA) von 40% und den 
Beiträgen des Kantons Zürich ge-
mäss Umweltschutzgesetz werden 
für die Gemeinde Meilen nur 7,35% 
der altlastenrechtlichen Massnah-
men sowie die nicht abgeltungsbe-
rechtigten Kosten anfallen, insge-
samt etwa Fr. 275’000.–. 
Die Sanierungsarbeiten wurden im 
Rahmen einer öffentlichen Aus-
schreibung an das Umweltbüro 
magma AG (Projektleitung) unter 
Beizug von lokalen Fachunterneh-
men vergeben. In einem ersten 
Schritt wurden offene Fragen direkt 
mit den zuständigen Fachbehörden 
geklärt, auch einige noch ausste-
hende Erhebungen zu Fauna, Flora 
und Neophyten sowie Abklärungen 
bezüglich der erforderlichen Ro-
dungen und anstehenden Rekulti-
vierung wurden durchgeführt. Da-
nach wurde ein Sanierungsprojekt 
erstellt und beim AWEL zur Geneh-
migung eingereicht. 

Zeitweise Sperrung des  
Dorfbach-Wanderwegs
Nun liegen per Anfang Januar 2021 
die Bau- und Rodungsbewilligun-
gen nach der Waldverordnung des 
Bundesamts für Umwelt (BAFU) 

vor. Als nächster Schritt stehen 
noch in dieser Wintersaison die 
notwendigen Aufräum- und gross-
flächigen Rodungsarbeiten im Aus-
mass eines Fussballfeldes an. Dazu 
wird der Wanderweg entlang des 
Meilemer Dorfbachs an einigen Ta-
gen gesperrt sein. Die temporäre 
Umleitung wird ausgeschildert. 
Die umfangreichen Eingriffe in den 
bewaldeten Bereich sind sowohl für 
die Sanierung erforderlich als auch 
von Forst-, Naturschutz- und ande-
ren Umweltbehörden bewilligt. 
Speziell die Flora entlang des rech-
ten Bachtobels sowie auf der ober-
halb gelegenen Fläche der Schies-
sanlage ist nicht standorttypisch 
und gemäss den ausgeführten Erhe-
bungen nur wenig wertvoll. Hier 
sind sehr viele Neophyten und orts-
fremde Büsche anzutreffen, deren 
Beseitigung im Sinne der Biodiver-
sität ist. Diese Bereiche konnten 
durch die Abzäunungen der Jagd-
schiessanlage über einen langen 
Zeitraum unkontrolliert zuwach-
sen. 

Naturnahe und ökologische 
Aufwertung
Die Dekontaminationsarbeiten, die 
hauptsächlich das schichtweise Aus-
heben bzw. Absaugen und die Ent-

sorgung der obersten belasteten Bo-
denschichten umfassen werden, 
beginnen im April 2021. Die Arbei-
ten im Bachtobel erfolgen voraus-
sichtlich im Zeitraum Juli bis Sep-
tember 2021. Auch während dieser 
Arbeiten wird der Wanderweg ge-
sperrt werden müssen. Eine Umlei-
tung wird signalisiert.
Die Belange von Flora und Fauna 
werden während sämtlicher Arbei-
ten durch ein lokales, ortskundiges 
Team von Fachleuten sichergestellt. 
Konkret werden besonders wertvol-
le Einzelbäume entlang dem Bach-
tobel für die «Routenplanung» der 

Fledermäuse unberührt bleiben. Es 
werden vorgängig Boxen für Vögel 
und Fledermäuse aufgehängt, Rep
tilien und Amphibien werden wäh-
rend relevanter Arbeitsschritte durch 
Fachleute geschützt und die Belange 
der Bachbewohner werden durch 
die Fischereiaufsicht wahrgenom-
men. 
Nach Abschluss der Arbeiten wird 
das gesamte Areal naturnah und 
ökologisch aufgewertet wiederher-
gestellt. Im Bachtobel werden dazu 
in Abstimmung mit dem Revier-
förster auch wertvolle und attrakti-
ve Bäume aufgeforstet.

Die Jagdschiessanlage Büelen wird saniert
Rückbau- und Rodungsarbeiten ab Februar 2021

Ersatzwahl eines Mitglieds der 
Evangelisch-reformierten  
Kirchenpflege für den Rest  
der Amtsdauer 2018 – 2022
Für ein zurücktretendes Mitglied der Evangelisch-reformierten 
Kirchenpflege ist eine Nachfolgerin beziehungsweise ein Nach-
folger für den Rest der Amtsdauer 2018 – 2022 zu wählen. In An-
wendung von Art. 6 der Kirchgemeindeordnung sowie § 48 ff. 
des Gesetzes über die politischen Rechte (GPR) sind bis spätes
tens am 17. März 2021 Wahlvorschläge beim Gemeinderat Mei-
len, Dorfstrasse 100, 8706 Meilen einzureichen.

Wählbar ist jede stimmberechtigte Person mit Evangelisch- 
reformierter Konfession, die ihren politischen Wohnsitz in der 
Gemeinde hat. Die Kandidatin oder der Kandidat muss mit  
Namen und Vornamen, Geschlecht, Geburtsdatum, Beruf, Ad-
resse und Heimatort auf dem Wahlvorschlag bezeichnet wer-
den. Zusätzlich können der Rufname und die Zugehörigkeit zu 
einer politischen Partei angegeben werden. Jeder Vorschlag 
muss von mindestens 15 Evangelisch-reformierten Stimmbe-
rechtigten der Gemeinde unter Angabe von Namen, Vornamen, 
Geburtsdatum und Adresse eigenhändig unterzeichnet sein. 
Diese können ihre Unterschrift nicht zurückziehen. Jede Person 
kann nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Der Wahlvor-
schlag kann mit einer Kurzbezeichnung versehen werden.

Die provisorischen Wahlvorschläge werden nach Ablauf der ers-
ten Frist veröffentlicht. Innert einer zweiten Frist von 7 Tagen, 
von der Publikation an gerechnet, können die Vorschläge ge-
ändert oder zurückgezogen werden, oder es können auch neue 
Wahlvorschläge eingereicht werden. Der Gemeinderat erklärt 
die Vorgeschlagene bzw. den Vorgeschlagenen als gewählt, 
wenn die Voraussetzungen für eine stille Wahl gemäss § 54 GPR 
erfüllt sind. Sind die Voraussetzungen für eine stille Wahl nicht 
erfüllt, wird eine Urnenwahl am 13. Juni 2021 durchgeführt.

Formulare für die Wahlvorschläge sind bei der Gemeinde
verwaltung, Zentrale Dienste, Telefon 044 925 92 54, E-Mail 
praesidiales@meilen.ch erhältlich oder können im Internet  
unter www.meilen.ch (Politik – Wahlen/Abstimmungen –  
13. Juni 2021) heruntergeladen werden.

Gegen diese Anordnung kann wegen Verletzung von Vor-
schriften über die politischen Rechte und ihre Ausübung in-
nert 5 Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich  
Rekurs in Stimmrechtssachen bei der Bezirkskirchenpflege Mei-
len, 8706 Meilen, erhoben werden. Die Rekursschrift muss einen 
Antrag und dessen Begründung enthalten und die Beweismittel 
sind genau zu bezeichnen und soweit möglich beizulegen.
 

Gemeinderat Meilen
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Donnerstag, 11. Februar 2021, 8.30 – 12.00 Uhr 
auf dem Dorfplatz Meilen
(gebührenfrei, mobile Sammelstelle)

Wichtig:
Sonderabfälle sind gefährlich, besonders für Kinder,
deshalb sind die Sonderabfälle persönlich abzugeben. 

Tiefbauabteilung 



 

Meilen hält durch

meilen
Leben  am Zür i ch see

IHRE GEDULD
IST JETZT
SYSTEM-

RELEVANT.
Beschränken Sie Treffen 
auf maximal 5 Personen 
aus 2 Haushalten.

Tragen Sie eine Schutzmaske.

Verzichten Sie auf nicht 
notwendige Reisen und 
Ausflüge.

Lassen Sie sich bei Symp-
tomen sofort testen.
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Öffentliche Auflage gemäss  
§ 16 und § 17 des kantonalen 
Strassengesetzes (StrG)
Nadelstrasse. Strassensanierung

Das Bauprojekt für die Strassensanierung Nadelstrasse Abschnitt 
Teien- bis Rainstrasse wurde zuhanden der öffentlichen Auflage 
gemäss § 16 und § 17 StrG am 26. Januar 2021 vom Gemeinderat 
verabschiedet.

Die Projektunterlagen liegen während 30 Tagen von heute an in 
der Gemeindeverwaltung Meilen, Tiefbauabteilung, Bahnhof-
strasse 35, 8706 Meilen, zur Einsicht auf. Das Projekt ist – soweit 
darstellbar – ausgesteckt bzw. markiert.

Einsprachen sind innerhalb dieser Frist dem Gemeinderat Meilen, 
Dorfstrasse 100, 8706 Meilen, schriftlich im Doppel einzureichen.

Gemeindeverwaltung Meilen
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Leben  am Zür i ch see

Fortsetzung Titelseite

Eine Initiative von «YES»
Watura entstand für das Schulfach 
«Miniunternehmen», das die Gy-
mischüler mit Schwerpunkt «Ent-
repreneurship» an der Kanti Hottin-
gen besuchen. Als Wettbewerbs- 
beitrag gründen die Schüler im 3. 
Jahr des Kurzzeitgymnasiums je-
weils ein Unternehmen und wer-
den dabei beratend von «YES – Young 
Enterprise Switzerland» unterstützt. 
«YES» entwickelt und betreut pra-
xisorientierte Wirtschafts- und Mei-
nungsbildungsprogramme für Schü-
lerinnen und Schüler. 
Finanziell werden die gegründeten 
Firmen jedoch nicht unterstützt. 
Sie legen das Startkapital fest, mit 
dem dann gearbeitet werden muss 
– zusammengetragen wird es von 
den Kantischülern selber. «Dafür 
dürfen wir auch mit dem Gewinn 
so umgehen, wie wir möchten. 
Auch was mit der Firma nach dem 
ein Jahr dauernden Wettbewerb 
passiert, ist uns überlassen», erklärt 
Rex Geradu. 

Wie es weiter geht, wissen die sechs 
noch nicht. Momentan sind sie ein-
fach glücklich, dass ihre Idee An-
klang findet, und dass sie mit jeder 
verkauften Flasche nicht nur in ih-
ren persönlichen Erfolg vergrössen, 
sondern auch Gutes tun. 

Bestellungen: www.watura.ch
Wo liegt der nächste Trinkbrunnen?
wasserqualitaet.svgw.ch 
> Link «Trinkwasser Santé» > Menu 
> Trinkwasser > Trinkbrunnen

/ fho

Das schlichte, elegante Design der Trinkflaschen ist zeitlos. Der Deckel ist personali-
sierbar. � Foto: zv

Doris Pfändler feiert in diesem Mo-
nat ihr 35-Jahre-Jubiläum als kauf-
männische Sachbearbeiterin in der 
Einwohnerkontrolle der Gemeinde-
verwaltung Meilen. 
Gleich nach ihrer kaufmännischen 
Lehre in der Gemeindeverwaltung 
Uetikon am See nahm Doris Pfänd-
ler in Meilen in der Einwohnerkon-
trolle ihre Arbeit auf. Ihre langjähri-
ge Mitarbeit wurde nur während 
jeweils ein paar Monaten infolge 
von Auslandaufenthalten und Mut-
terschaftsurlauben unterbrochen. 
Bis zum Zeitpunkt der Geburt des 
ersten Kindes arbeitete Doris Pfänd-
ler in einem Vollzeit- und anschlies-
send in einem Teilzeitpensum. In 
all den Jahren bewies sie durch den 
konstanten und sehr zuverlässigen 
Einsatz ihr Engagement gegenüber 
ihrer Arbeitgeberin. 
Ihre ausgeprägte Dienstleistungsbe-
reitschaft, grosse Erfahrung und 
spürbare Freude an ihrem Beruf 
stellt sie tagtäglich unter Beweis. 
Doris Pfändler ist stets daran inter-
essiert, Neues zu lernen und nimmt 
regelmässig Weiterbildungsangebo-

te wahr, um auch nach den vielen 
Jahren im Einsatz der Gemeinde 
am Ball zu bleiben. Mit ihrer herz-
lichen, hilfsbereiten und sehr freund-
lichen Art wird sie von unseren 
Einwohnerinnen und Einwohnern, 

aber auch im Team sehr geschätzt. 
Der Gemeinderat dankt Doris Pfänd-
ler herzlich für ihren wertvollen, 
langjährigen Einsatz und freut sich 
auf die weitere Zusammenarbeit. 

/ Gemeindeverwaltung Meilen

35 Jahre Einsatz in  
der Einwohnerkontrolle

Doris Pfändler lernt gerne immer wieder Neues und hat Freude an ihrem Beruf.
� Foto: zvg

Gesucht 

Klavierunterricht/ 
Begleitung
Bist du Schüler/Student und spielst seit 
einigen Jahren Klavier?
Möchtest du etwas Geld verdienen, 
indem du ein Kind beim Klavierüben 
unterstützt?
1 bis 2 x/Woche in Obermeilen.  
Melde dich bei uns:
terzas@hotmail.com

Wahl und Abstimmungen
Gemäss Beschlüssen der zuständigen Behörden finden am

Sonntag, 7. März 2021

in Meilen folgende Wahl und Abstimmungen statt:

Eidgenössische Vorlagen
1.	 Volksinitiative «Ja zum Verhüllungsverbot»
2.	 Bundesgesetz über elektronische Identifizierungsdienste  

(E-ID-Gesetz)
3.	 Wirtschaftspartnerschaftsabkommen mit Indonesien

Kantonale Vorlagen
1.	 Verfassung des Kantons Zürich  

(Änderung vom 17. August 2020; Anpassung Grenzwerte)
2.	 Sozialhilfegesetz (SHG) (Änderung vom 15. Juni 2020;  

Klare rechtliche Grundlage für Sozialdetektive)
3	 A)	Kantonale Volksinitiative «Bei Polizeimeldungen sind  

	 die Nationalitäten anzugeben» 
B)	 Gegenvorschlag des Kantonsrates; Polizeigesetz (PolG) 

(Änderung vom 9. März 2020; Nennung der Nationalität 
bei Polizeimeldungen)

Kommunale Vorlage
Erneuerungswahl des Friedensrichters für die Amtsdauer  
2021 – 2027

Gemeindeverwaltung Meilen

Die Möglichkeit zur persönlichen Stimmabgabe besteht in 
der Woche vor dem Urnengang während den normalen 
Öffnungszeiten beim Info-Schalter sowie am Abstimmungs-
sonntag von 9.30 bis 10.30 Uhr im Gemeindehaus (Masken-
pflicht).

Die Bestimmungen betreffend die Stellvertretung an der 
Urne können Sie den Angaben auf dem Stimmrechtsausweis 
entnehmen.

Falls Sie brieflich abstimmen:
Stimmzettel ausfüllen, in separates Stimmzettelcouvert legen, 
dieses zukleben und mit unterschriebenem Stimmrechtsaus-
weis zurücksenden. Zustellung mit B-Post beachten.

meilen
Leben  am Zür i ch see



Nr. 5  |  Freitag, 5. Februar 2021 5MeilenerAnzeiger

Heute 
vor…

Moderne Zeiten
Es war einmal mehr ein filmisches 
Meisterwerk, das heute vor 85 Jah-
ren der Öffentlichkeit übergeben 
wurde. Chaplins «Modern Times» 
ist eine wunderbare Persiflage auf 
die Automatisierung der Arbeits-
welt, die die Arbeiter zu Bestand-
teilen von Fliessbandmaschinen 
macht. Unvergessen ist die Szene, 
in der der Tramp immer schneller 
einen äusserst monotonen Arbeits-
schritt ausführen muss und, weil er 
mit dem Tempo nicht mithalten 
kann, sich unversehens mitten im 
Räderwerk der Maschinerie wie-
derfindet. Natürlich muss der 
Tramp auch als Versuchskanin-
chen herhalten, wenn es darum 
geht, einen Essautomaten zu tes-
ten. Der Automat hat einen Kurz-
schluss, die Fütterung läuft aus 
dem Ruder.
Charlie Chaplin lebt in diesem 
Film sein komödiantisches Genie 
einmal mehr aus. Der Film zeigt, 
wie schwierig es zur Zeit der gros-
sen Depression für den einfachen 
Arbeiter ist, zu überleben ohne kri-
minell zu werden. Und er ist zu-
gleich ein Dokument von Chaplins 
eigenem Kampf mit den neuen 
Technologien. 
Als Meister des Stummfilms sah er 
sich mit dem Aufkommen des Ton- 
bzw. Sprechfilms konfrontiert. Das 
bedrohte den Tramp, der von wort-
loser Situationskomik und Slap-
stick lebte. Gesprochene Dialoge 
liefen dem zuwider. In «Modern 
Times» wird denn auch weiterhin 
kaum gesprochen. Wo dies den-
noch geschieht, stammten die Wor-
te vom unmenschlichen Fabrik-
chef, der nur an der Steigerung der 
Produktivität interessiert ist. Erst 
am Schluss singt der Tramp in ei-
ner köstlichen Nummer ein Lied. 
Der Text ist Kauderwelsch, der In-
halt wird dennoch deutlich.
Es war Chaplins letzter Film, in 
dem er ohne Dialoge auskam. Auch 
ein Genie wie Charlie Chaplin 
konnte sich nicht gegen die Eigen-
heiten moderner Zeiten wehren. 
Aber er konnte ihnen den Spiegel 
vorhalten, sodass wir noch heute 
darüber lachen können.

/ Benjamin Stückelberger

Wie im MAZ vom 22. Januar be-
richtet, fand bis heute Freitag, 5. 
Februar der Wiederholungskurs des 
Richtstrahlbataillons statt.
Die Richtstrahl Stabskompanie war 
dabei in Meilen stationiert und der 
Bataillonsstab in Herrliberg. Wie 
bereits berichtet, wurde beschlos-
sen, dass während des diesjährigen 
Dienstes, wegen der aktuellen Co-
rona Situation, den Angehörigen 
der Armee kein Urlaub während 
den Wochenenden erlaubt war.
In pragmatischer Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Meilen konnte 
schnell eine Lösung gefunden wer-
den. Das Bataillon erhielt die Mög-
lichkeit, das geschlossene Restau-
rant Löwen und eine Sporthalle in 
Meilen, unter den strengen Corona-
vorgaben der Armee, als zusätzliche 
Räumlichkeiten nutzen zu dürfen. 
Dies ermöglichte, dass neben der 
Unterkunft zusätzliche Arbeits- so-
wie Aufenthaltsräume zur Verfü-
gung gestellt werden konnten. So 
konnten die Angehörigen der Ar-
mee die Zeit an den Wochenenden 
nutzen, um beispielsweise für das 
Studium zu lernen oder private Te-
lefonate mit Freunden und Familie 
zu führen. Unter Einhaltung der 
Schutzmassnahmen konnte mit ei-
nem Rahmenprogramm auch der 
Korpsgeist der Einheit gestärkt wer-
den.
«An dieser Stelle möchte ich im 
Namen der Richstrahl Stabskompa-
nie 21 der Gemeinde Meilen, allen 
Beteiligten sowie der ganzen Meile-
mer Bevölkerung für die Flexibilität 
und die Unterstützung danken. Ei-
nen speziellen Dank möchte ich da-
bei an den Ortsquartiermeister, Da-
niel Manser, aussprechen, welcher 
uns während der gesamten Dienst-
leistung hervorragend begleitet hat.» 
sagt Kommandant Maj Pascal Thei-
ler, Richtstrahl Stabskompanie 21.

/ zvg

Das Richtstrahl-
bataillon verab-
schiedet sich

Zu vermieten in Feldmeilen 
per 31. März 2021, helle und 
sonnige

4-Zimmer-
Wohnung 
mit Wintergarten (geheizt) und 
Südbalkon (40 m2), Sicht auf See 
und Glarneralpenkette. Wohn-
küche mit Einbauschränken, Ke-
ramikkochherd.
Wichtig: NR, Vertrautheit und 
Freude an Gartenpflege, daher 
reduzierte Miete. Zwei Garten-
beete sind vorhanden, Frucht-
bäume und Pergola mit Garten-
cheminée.

Telefon 079 447 12 43
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Im neuen Jahr befassen wir uns in 
loser Reihenfolge mit «Meilens Bä-
chen und Weihern». Der erste Teil 
der Serie ist in Meilener Anzeiger 
Nr. 3 erschienen. 
Nach zwei Einführungskapiteln 
werden die hiesigen Bäche bzw. 
Bachsysteme sowie die bestehen-
den und nicht mehr bestehenden 
Weiher vorgestellt. Wer später im 
Zusammenhang mit einem Bach 
oder Weiher auf die Einführungs-
kapitel zurückgreifen möchte, kann 
dies jederzeit tun durch Nachschla-
gen der betreffen- den Nummer on-
line unter www. meileneranzeiger.ch, 
Link «Druckausgaben».

Drei Dutzend öffentliche  
Fliessgewässer
Lässt man eine farbige Karte von 
Meilen bis auf Postkartengrösse 
schrumpfen, so fallen wegen ihrer 
bewaldeten Tobel eigentlich nur 
zwei Bachtobelsysteme auf: die des 
Dorf- und des Beugenbachs samt 
deren verschiedenen Quellzuflüs-
sen. 
Ortsansässige oder sonstige Mei-
lenkenner und -kennerinnen wis-
sen natürlich, dass es davon weite-
re gibt. Die wichtigsten heissen, 
von West nach Ost aufgezählt, 
Rossbach, Schwabach, Dorfbach, 
Beugenbach und die beiden Dolli-
kerbäche. Das ist aber bei Weitem 
nicht vollständig, haben wir doch 
auf Meilemer Gebiet, wie bereits 
erwähnt, insgesamt nicht weniger 
als drei Dutzend öffentliche Fliess-
gewässer. 
Bei etwas weniger verkleinertem 
Masstab, aber vergrössertem Ge-
sichtsfeld fällt noch etwas anderes 

auf: Die Mündungen von Erlenba-
cher Dorfbach sowie Meilemer 
Ross-, Meilemer Dorf- und Beugen-
bach in den See liegen zwar natur-
gemäss weit – nämlich bis zu etwa 
sieben Kilometer – auseinander. 
Ihre Quellen dagegen entspringen 
im Pfannenstielgebiet auf ein und 
demselben Quadratkilometer! Mei-
lens Dorfbach und Rossbach laufen 
anfänglich sogar noch fast parallel 
und fliessen erst weiter bergabwärts 
wie die anderen genannten Bäche 
nach unterschiedlichen Richtun-
gen ab.

Die Herkunft der Bachnamen
Die Namen der Meilemer Bäche 
sind nach unterschiedlichen Krite-
rien entstanden: Die grösseren der 
direkt in den Zürichsee münden-
den Bäche wie Dorfbach, Beugen-
bach und die beiden Dollikerbäche 
heissen nach dem Mündungsge-
biet, der Püntenbach beispielswei-
se nach dem letzten Hof vor der 
Einmündung des Bezibüelbachs, 
der seinerseits nach dem Hof un-
terwegs bei seinem Verlauf be-
nannt ist. Weiter bergwärts hat er 
wiederum einen anderen Namen, 
Schlierenbach. Die kleinsten der in 
einen anderen Bach mündenden 
Bäche sind eher nach dem Quellge-
biet benannt. 
Wie alt die Bachnamen tatsächlich 
sind, ist schwer zu sagen. Man fin-
det sie seit dem 20. Jahrhundert 
z.B. auf dem jeweiligen «Über-
sichtsplan der Gemeinde Meilen 
auf Basis der schweizerischen 
Grundbuchvermessung». Dessen 
frühen Ausgaben sowie Akten des 
19. Jahrhunderts zufolge scheint 

es, dass man zumindest in (oder 
für) Bergmeilen zuerst oft eher das 
Tobel als den Bach benannt hat: so 
das Warzhaldentobel des Dorf-
bachs auf der betreffenden Höhe, 
das heute sehr bekannte Natur-
schutzgebiet Rappentobel des 
Toggwilerbachs, das Schellentobel 
des Bezibüelbachs auf der Höhe des 
Bruderhal oder das Haltentobel des 
Beugenbachs. 
Dazu kommt, dass nicht alle Bäche 
immer gleich geheissen haben oder 
allenfalls nicht in jedem Abschnitt 
– einzige Ausnahme: der Beugen-
bach und seine Zuflüsse: Da war 
die Namensgebung zumindest im 
20. Jahrhundert sehr konstant. De-
tails folgen in unserer Serie bei den 
einzelnen Bächen.

Kurioses und Ärgerliches
Der Schwerkraft folgend, fliessen 
Bäche, wie jedes Kind weiss, natur-
notwendig von oben nach unten. 
Bauprojekte der Gemeinde hinge-
gen, so etwa zum Hochwasser-
schutz, werden meist von unten, 
dem See aus, nach oben umschrie-
ben, ebenso wie die offizielle Bach-
nummerierung des AWEL (Amt für 
Abfall, Wasser, Energie und Luft) 
in gleicher Richtung erfolgt. 
Verwirrend ist, dass das, was auf 
Karten und Plänen verzeichnet ist, 
nicht immer der Realität ent-
spricht. So werden etwa Meilemer 
Weiher gelegentlich auf Karten 
und Plänen wiedergegeben, die es 
längst nicht mehr gibt, oder es 
wird umgekehrt nicht wiederge-
ben, was längst besteht. Der nach 
unserem Wissen krasseste Fall ist 
der 1865/66 entstandene Zweien-
bachweiher, der erst in den 1930er- 
Jahren auf dem Kartenbild er-
scheint – auf die Weiher werden 
wir später ausführlich zurückkom-
men.

/ Peter Kummer

Seit über 12’000 Jahren aktiv
Meilens Bäche (Teil II)

Wie direkte Nachbarn wirken – von Nordwest nach Südost benannt – der Chapfbach 
als Zufluss zum Erlenbacher Dorfbach, der Bünisbach und die verschiedenen 
Zuflüsse des Meilemer Dorfbachs. Die schwarze Linie bezeichnet die Gemeindegrenze.
� Quelle: maps.zh.ch

� Foto: zvg

Korrekturen durch 
kritische Leser 
sind erwünscht
Zuerst lassen wir nun in den 
folgenden Beiträgen die einzel-
nen Bäche bzw. Bachsysteme 
von West nach Ost Revue pas-
sieren. Für diese Beiträge gilt, 
wie schon für die beiden Ein-
leitungen: Lesen Sie sie kri-
tisch. Es ist nicht nur erlaubt, 
sondern erwünscht, der Redak-
tion allfällige Korrekturen oder 
Ergänzungen zukommen zu 
lassen, damit die Serie nach 
ihrem Abschluss einmal in be-
reinigter Form an anderer Stel-
le als Ganzes publiziert werden 
kann.

Damen und Herren
General-Wille-Str. 127 · 8706 Feldmeilen · Tel. 044 923 04 15
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Ermittlungen der Kantonspolizei Zü-
rich haben anfangs Januar zur Ver-
haftung eines 33-jährigen Schwei-
zers geführt. Er soll Hundewelpen 
illegal in die Schweiz eingeführt 
und im Internet auf betrügerische 
Art zum Kauf angeboten haben. 
Der illegale Hundehandel, mit dem 
sehr hohe Gewinne erzielt werden, 
stellt ein grosses Problem dar. Der 
florierende Haustierboom und allzu 
leichtgläubige Tierkäufer machen es 
kriminellen Hundehändlern beson-
ders einfach. 
Auf entsprechenden Internetporta-
len werden Hunde und Katzen zahl-
reich angeboten. Dies leider oft mit 
falschen Angaben über den Anbieter 
und das Herkunfts- bzw.Zuchtland. 
Häufig stammen die Tiere aus ost-
europäischen Ländern, wo sie meist 
unter qualvollen Bedingungen ge-
züchtet und anschliessend über das 
Internet angepriesen werden. 
Häufig erfolgt die Übergabe der Tie-
re an Schweizer Käufer bereits im 
grenznahen EU-Raum. Damit über-
nehmen die Erwerbenden auch die 
Verantwortung für die Einfuhr in die 
Schweiz. Oft sind die Tiere jedoch 
mit nicht korrekten Papieren ausge-
stattet und sind beispielsweise nicht 
einmal gegen Tollwut geimpft.
Mit der Einfuhr solcher Tiere wird 
die Gefahr der Einschleppung von 
Krankheiten, insbesondere der le-
bensbedrohlichen Tollwut, in Kauf 
genommen. Dies kann strafrechtli-
che Konsequenzen sowie die Be-
schlagnahmung und Einschläferung 
des Tieres durch die Veterinärämter 
zur Folge haben. Zudem werden sol-
che Hundewelpen oft viel zu früh 
vom Muttertier getrennt. Dadurch 
sind diese Tiere häufig verhaltens-
auffällig und leiden vermehrt an 
schwer heilbaren Krankheiten und 
Parasitenbefall. Die Anschaffung ei-
nes Haustiers muss auf jeden Fall 
gut und sorgfältig überlegt sein. 

Tipps für den Kauf eines 
Hundes oder einer Katze online
–	Überprüfung der Angaben im Inse-

rat über den Tierverkäufer (Name, 
Adresse, Telefonnummer, Zucht-
stätte, Webseite).

–	Der Preis für das Tier soll realis-
tisch und ortsüblich sein, nicht 
auffallend günstig.

–	Die Zuchtstätte und das Mutter-
tier mit den Welpen müssen be-
sichtigt werden können.

–	Die abzugebenden Hundewelpen 
dürfen nicht unter 56 Tage bzw. 
rund zwei Monate alt sein

–	Die Welpen müssen nachweislich 
gechipt, geimpft, entwurmt sein.

–	Der Heimtierpass mit Angaben 
über Züchter, Herkunftsland etc. 
muss mit dem Tier übergeben 
werden.

–	Eine Information über die Bedürf-
nisse, die Betreuung und die tier-
gerechte Haltung sollte abgegeben 
werden.

–	Wird der Hund im Ausland abge-
holt, müssen die Voraussetzun-
gen für die Einfuhr des Tieres in 
die Schweiz vorgängig abgeklärt 
werden.

www.hundekauf.ch� / KAPO Zürich

Illegaler Handel 
mit Hundewelpen

Dank an unsere 
Strassenwärter

Wir applaudieren zu Recht den Mit-
arbeitenden der Gesundheitsdienste 
für den grossen Einsatz, den sie für 
uns in den letzten Monaten erbrin-
gen mussten. Wir danken aber nicht 
den Mitarbeitenden des Strassen-
dienstes des Tiefbauamts für ihren 
hervorragenden, grossartigen Ein-
satz, den sie in den letzten zwei Wo-
chen für uns alle erbrachten. 
Für viele von uns ist es selbstver-
ständlich, dass diese Menschen um 
4 Uhr in der Früh aufstehen und mit 
ihren Pfadschlitten und mit Salz los-
fahren und dies bis gegen 22 Uhr 
durchziehen. 
Bei den Schneemengen, die in so 
kurzer Zeit über Tage hinweg fielen, 
war ein fast unmenschlicher Einsatz 
dieser Arbeiter notwendig, damit 
wir schwarze Strassen und Trottoirs 
erleben durften, um uns unfallfrei 
bewegen zu können. Und was erhal-
ten die Strassenarbeiter dafür von 
vielen unserer Bewohner und Be-
wohnerinnen: Sie werden beschimpft, 
weil Trottoirübergänge und Zugänge 
zu den Bushaltestellen nicht sofort 
freigeschaufelt wurden, ja, sie wer-
den sogar bedroht, und es wird ihnen 
mit der Polizei gedroht. Es wird ih-
nen vorgeworfen, sie hätten Gara-
genzufahrten absichtlich mit Schnee 
zugeschüttet und noch vieles mehr. 
Aber wenn man auf das Auto für ein 
oder zwei Tage nicht verzichten 
kann, dann muss man halt selbst zur 
Schaufel greifen und Schnee schip-
pen. Es kann doch nicht sein, dass 
Gemeindearbeiter wichtigere Aufga-
ben aufschieben sollen, um Privaten 
ihre Einfahrten zu räumen. 
Den Schwerarbeitern des Tiefbau-
amtes gebührt ein ganz grosser Dank 
sowie Lob und Anerkennung dafür, 
was sie in diesen Tagen geleistet ha-
ben. 

Gernot Mair, Meilen

Leserbrief

Am 3. Februar konnte Peter Dangel, 
der mit seiner Frau Elisabeth und 
dem lebhaften Lagotto-Hund Dabo 
im Tobel-Quartier in Feldmeilen 
wohnt, seinen 90. Geburtstag feiern.
Aufgewachsen ist der Jubilar in Zü-
rich Wollishofen. Bei den Mitschü-
lern hatte er den Übernamen «Dag-
dag», und in der «Lümmelburg», 
dem Knabengymnasium an der Rä-
mistrasse, gab es sogar Lehrer, die 
seinen richtigen Vornamen nicht 
kannten. In der Schulzeit war ihm 
noch nicht klar, welchen Berufsweg 
er einmal einschlagen würde. Den 
Entschluss, Arzt zu werden, fasste 
er «per exclusionem» – es kam ein-
fach nichts anderes in Frage.
Als junger Arzt nahm Peter Dangel 
eine Stelle im Kinderspital Zürich 
an. Im Bereich Anästhesie und In-
tensivbehandlung für Kinder leiste-
te er Pionierarbeit. Er reiste nach 
England und Amerika, wo es schon 
erste Ansätze davon gab und entwi-
ckelte diese weiter. Er hatte eine 
wunderbare Zeit im Kinderspital, 
wie er rückblickend sagt. Die Be-
handlung von Kindern und Jugend-
lichen sei sehr befriedigend, diese 
hätten oft bessere Chancen, am Le-
ben zu bleiben, als Erwachsene. 
Es kam allerdings vor, dass die Mut-
ter das grössere Problem darstellte, 
da sie erwartete, dass das Kind doch 
weinen sollte, wenn es im Spital 
war. Um künftigen Patienten die 
Angst vor dem Spital zu nehmen, 
führte er mit seinem Team Führun-
gen für Kinder ein. Zusammen mit 
Kollegen setzte Peter Dangel neue 
Massstäbe für den Transport von 
Neu- und Frühgeborenen. Am si-
chersten sei es, die Babys bei Risi-
koschwangerschaften wenn mög-
lich noch im Bauch der Mutter zu 
transportieren.
Als Chefarzt Anästhesie und Inten-
sivmedizin bildete Peter Dangel 
viele Ärzte aus, und auch die ersten 
Notfallärzte der Schweiz lernten 
ihr Metier bei ihm. Sehr am Herzen 
lag ihm auch die Ausbildung des 
Pflegepersonals.
Seit es die Rega gibt, hat Peter Dan-
gel mit der Rettungsflugwacht als 
Notfallarzt zusammengearbeitet, 
zuerst mit gemieteten Helikoptern, 
später dann mit einem, der auf dem 
Dach des Kinderspitals stationiert 
war. Das Fliegen faszinierte ihn 
sehr, und da seine Arbeit als Arzt 
erst auf dem Rückflug gefragt war, 
entschloss er sich, die Pilotenaus-
bildung zu machen und steuerte 
dann oft auf dem Weg zum Patien-
ten selber den Helikopter.
Das Fliegen sei etwas vom Schöns-
ten. Er ist sehr gern geflogen, im-
mer zusammen mit dem damaligen 

Chefpiloten der Rega, Christian 
Bühler, oder mit einem anderen Re-
gapiloten. Oft ist er am Windenseil 
ausgestiegen, um einen Verunfall-
ten zu bergen, sogar an senkrechten 
Felswänden. An Ausbildungstagen 
war jeweils die ganze Familie dabei, 
Peter Dangels Kinder liessen sich 
gern im Horizontalnetz hochziehen. 
Manchmal fragten die jungen Assis-
tenzärzte ihren Chef, wie er es 
schaffe, mit so wenig Schlaf auszu-
kommen. Es kam vor, dass er wäh-
rend einer Woche jede Nacht im 
Einsatz war, zeitweise kam er zu 
gar nichts ausser schlafen und ar-
beiten. Mehrmals wurde er auch 
aus seinen Ferien geholt, von der 
Armee oder der Rega. 
Die Arbeit war immer höchst inter-
essant. Hier hat Peter Dangel auch 
seine zweite Frau Elisabeth, gebore-
ne Lappert, kennengelernt, die nach 
der Pflege-Grundausbildung auch 
die Intensivausbildung und die Nar-
kose-Intensivbehandlungsausbil-
dung absolviert hatte und in seinem 
Team als «Narkose-Schwester» ar-
beitete. Sie heirateten 1983 und zo-
gen nach Meilen, an die Bergstrasse. 
Elisabeth Dangel hatte immer gros-
ses Verständnis für die Arbeit ihres 
Mannes im Spital mit den vielen 
Nachteinsätzen. In seinen letzten 
Jahren am Kinderspital hatte er sehr 
gute Oberärzte, so dass sie mit dem 
Nachtdienst abwechseln konnten, 
jeder war jeweils eine Woche lang 
zuständig. 
Nach 35 Jahren im Kinderspital leis-
tete Peter Dangel weiterhin Not-
arzteinsätze. Drei Organisationen 
haben ihn aufgrund seiner Leistun-
gen zum Ehrenmitglied ernannt: 
Die Rega, die Schweizerische Ge-
sellschaft für Kinderanästhesie und 
die Schweizerische Gesellschaft für 

Anästhesiologie und Reanimation.
Trotz der intensiven Arbeit hatte 
der Jubilar auch Zeit für Hobbys. 
Schon als Mittelschüler entdeckte 
er das Segeln. Drei Tage nach den 
ersten Segelversuchen, zu denen 
ihn ein Kollege mitgenommen hat-
te, fand eine Regatta statt, die Peter, 
da der Kollege krank war, allein be-
stritt. Das Segeln gefiel ihm so gut, 
dass er während 70 Jahren immer 
wieder Regatten fuhr und gern mit 
der Familie grossartige Segelferien 
am Meer machte. 
Auch am Bergsteigen und an Skitou-
ren hatte er grosse Freude, er kletter-
te auf viele Viertausender, auch mit 
seiner Frau, die auch mal auf das al-
leroberste Stück der Gipfelkletterei 
verzichtete und, mit dem Eispickel 
gesichert, wartete. Die Familie hatte 
während 60 Jahren ein Ferienhaus in 
Origlio im Tessin mit einem grossen 
Garten mit Obst und Kastanien, 
welches jetzt «die Jungen» über-
nommen haben.
Mit seiner ersten Frau hatte Peter 
Dangel drei Söhne. Der älteste, Mar-
tin, ist leider als junger Familien
vater an Krebs gestorben. Seine 
Witwe lebt in Herrliberg. Auch die 
jüngeren Söhne, Stefan und Ronald 
mit ihren Familien, wohnen nicht 
weit weg, nämlich in Meilen und in 
Wetzikon. Beide sind Berufsmusi-
ker, genauso wie auch ihre Ehefrau-
en. Die ganze Familie ist musika-
lisch, auch der Jubilar, er selber hat 
Klarinette gespielt. Peter Dangel 
hat zwei Enkelinnen und drei En-
kel, an denen er grosse Freude hat.
Wir wünschen dem Jubilar alles 
Gute, gute Gesundheit und viele 
schöne Stunden mit Familienange-
hörigen, Freunden, mit Musik und 
natürlich auch mit dem ziemlich 
verschmusten Dabo.� / bpf

Arzt, Pilot, Segler, Bergsteiger 
und Familienmensch
Zum 90. Geburtstag von Peter Dangel

Peter Dangel mit seinem Hund «Dabo».� Foto: zvg
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Dr. med. (ro) Daniela Tyercha

Fachärztin Innere Medizin FMH

Montag, 15. Februar 2021
bis

Sonntag, 21. Februar 2021

Ferien
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Kirchliche
Anzeigen

www.ref-meilen.ch

	 Sonntag, 7. Februar

  9.45	 Gottesdienst, Kirche
	 «Morgen wird die Sonne
	 wieder scheinen»
	 Pfr. Marc Heise

www.kath-meilen.ch

	 Samstag, 6. Februar                           

16.00	 Eucharistiefeier             

	 Sonntag, 7. Februar   

10.30	 Eucharistiefeier
10.30	 Kindergottesdienst im 
	 Martinszentrum

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer, 
denn sie hinterlassen Spuren in unserem Herzen.
(Albert Schweitzer)

Diega (Dina) Catanese-Mosca
21. Juni 1937 – 24. Januar 2021

Con grande tristezza diciamo addio a nostra mamma e suo-
cera, nonna e bisnonna. 
Dopo una lunga vita si è addormentata in pace.
Mit grosser Trauer nehmen wir Abschied von unserer Mutter 
und Schwiegermutter, Grossmutter und Urgrossmutter. 
Nach einem langen Leben ist sie völlig unerwartet ruhig ein-
geschlafen.

Finella und Albert Winet-Catanese
Adelina e Salvatore Sanfilippo-Catanese
Yvonne und Marco Schnellmann-Winet
   mit Alina und Andri
Philipp Winet und Rita Koller
Miriam Sanfilippo
Michele Sanfilippo und Stefanie Bohren

A causa della situazione attuale, il servizio funebre si svolge 
con i stretti familiari.
Aufgrund der aktuellen Situation findet der Beerdigungsgottes-
dienst und die Trauerfeier im engsten Familienkreis statt.

Traueradresse: Adelina Sanfilippo-Catanese
 Zügerdörflistrasse 7, 8854 Siebnen

Es werden keine Leidzirkulare versandt.

In der katholischen Kirche Meilen 
St. Martin ist es zur schönen Tradi-
tion geworden, am letzten Sonntag 
im Januar die neuen Ministrantin-
nen und Ministranten in die «Mini-
schar» aufzunehmen.
In diesen schwierigen Zeiten tut je-
der Hauch von Normalität gut. Da-
her stellten sich am vergangenen 
Sonntag in einer feierlichen Litur-
gie, begleitet vom zu Herzen gehen-
den Gesang von Ingrid Lukas, die 
drei Kinder Katharina Weber-The-
dy, Livio Galmarini und Julius Lie-
bermann der Gemeinde vor. 

Feierliches «Ich bin bereit»
Sie erklärten sich mit ihrem feier-
lich und gemeinsam gesprochenen 
«Ich bin bereit» als zur Minischar 
dazugehörig. Mit dem Segen von 
Pfarrer Otmar Bischof wurden sie 
mit herzlichem Applaus der anwe-

senden Minis und der mitfeiern-
den Gemeinde willkommen ge-
heissen.
Es war ausserdem nach 2019 nun 
das zweite Mal, dass unter den er-
wachsenen Ministranten drei jun-
ge Herren ihr Zehn-Jahre-Mini-Ju-
biläum feiern konnten. 

Auch nach zehn Jahren noch kein 
Abschied
Daniel Neira und die Brüder Gabrie
le und Gianluca Londero schauen 
auf vielseitige, lustige und spannen-
de Jahre als Ministranten zurück – 
und haben ihr Jubiläum keineswegs 
zum Anlass genommen, nun Ab-

schied zu nehmen. Für die Erwach-
senen unter den Minis erweitern 
sich die Aufgaben und Möglichkei-
ten – und für viele der jungen Men-
schen ist das Ministrantenamt ein 
spiritueller Wegbegleiter ins Er-
wachsensein. Gabriele Londero und 
Daniel Neira bekräftigten ihre blei-
bende Begeisterung für die Aufgabe 
in einem persönlichen Statement 
und wurden mit kräftigem Applaus 
beglückwünscht. Gianluca Londero 
wurde in Abwesenheit geehrt.
Für die Theologin Heidi Kallenbach, 
die seit vielen Jahren die Mini-Schar 
leitet, ist es ein Herzensanliegen, die 
nun 53-köpfige Gruppe lebendig zu 
erhalten und allen viele gute, blei-
bende Erfahrungen auf ihren Lebens- 
und Glaubensweg mitzugeben.

Für katholische Kinder ab der 3. 
Klasse, die Interesse haben, bei 
den «Minis» mitzumachen, ist der 
Info-Morgen eine gute Gelegenheit 
zum Erkunden und Kennenlernen: 
Samstag, 20. März, 10.00 – 11.30 
Uhr, Pfarrei St. Martin. Bitte an-
melden!
� / zvg

Festliche Aufnahme in die «Minischar»
Drei Ministranten sind zehn Jahre dabei

Feier zur Aufnahme der drei jungen neuen Ministranten (Mitte). Gabriele Londero 
und Daniel Neira versehen den Dienst schon länger
� Foto: Ursula Hersperger, ameno Fotos & Feste, Meilen

Todesanzeige

Traurig nehmen wir Abschied von unserer Ehefrau, Mutter, Grossmutter und 
Schwiegermutter

Meta Spiess
27. Dezember 1938 – 1. Februar 2021

Nach langer, tapfer ertragener Leidenszeit wurde sie erlöst.

In stiller Trauer

Josef Spiess
Oliver und Claudia Spiess
Gerd Spiess und Bettina Hauser
   mit Yves, Sarina und Cedric

Die Urnenbeisetzung findet aufgrund der aktuellen Situation im engsten  
Familienkreis am Dienstag, 9. Februar um 11.00 Uhr auf dem Friedhof Meilen statt.

Wir bedanken uns herzlich für die fürsorgliche und liebevolle Betreuung bei der 
Pro Senectute und Dr. Maurer, Uetikon.

Traueradresse: Josef Spiess, Weidstrasse 44, 8706 Meilen

1a autoservice Räber

Räber Pneuhaus + Garage AG
Reparaturen + Service aller Marken

Feldgüetliweg 70, 8706 Feldmeilen, Tel. 044 923 65 69
info@pneu-garageraeber.ch   www.pneu-garageraeber.ch

Hüniweg 20
Telefon 044 923 11 91

h a a r- m o d e . c h



Warum die Zeit nicht nutzen und diese unliebsame Bürgeraufgabe sofort 
angehen? Nie hatte man mehr Zeit als jetzt, die Steuererklärung des ver-
gangenen Jahres früh anzugehen! Die Freizeitgestaltung ist eingeschränkt 
und das soziale Leben in den Winterschlaf gefallen. Die Steuerformulare 
fanden sich wohl bereits im Briefkasten und die ersten Unterlagen wie 
Lohnausweis und Depotauszüge ebenso. Man kann sich also die Fristver-
längerung über den 31. März hinaus sparen und im Frühjahr die Zeit für 
die schönen Dinge des Lebens nutzen. 

Im 2020 wurde im Zusammenhang mit der Pandemie vermehrt Home 
Office gemacht, womit sich die Frage nach geänderten Steuerabzügen 
stellt. Das kantonale Steueramt hat diesbezüglich festgehalten, dass Un-
selbständige trotz der Arbeit von zu Hause aus, ihre Berufskosten weiter-
hin vollumfänglich geltend machen können. Diese Handhabung schliesst 
im Gegenzug einen Abzug für Home Office-Kosten aus. Entschädigungen 
vom Arbeitgeber für die Home Office-Nutzung sind u.E. kein Lohneinkom-
men, sondern Spesen bzw. Kostenbeteiligung und müssen damit nicht 
versteuert werden. Falls der Arbeitgeber dies auf dem Lohnausweis an-
ders ausweist, so sollte man dies gelten lassen. Ein Rosenkrieg lohnt sich 
da nicht.

Im Kanton Zürich kann die Steuererklärung 2020 umfassend online ein-
gereicht werden – inkl. Beilagen! Die separate Post mit Freigabequittung 
und den Beilagen entfällt neuerdings. Auch wir können für unsere Klien-
ten die Steuererklärung vollumfänglich digital abwickeln. Die gewohnte 
Bearbeitung in Papierform gibt es aber weiterhin. Immer inklusive sind bei 
uns die prompte Erledigung, der Blick auf Steueroptimierung oder unsere 
fachkundigen Hinweise zu Vermögensstruktur und Vorsorge. Wir sind trotz 
dem üblen «C» normal erreichbar und bieten Ihnen in kürzester Frist Ant-
worten auf dringende Steuer- und Vorsorgefragen.
Das Team der Advise Treuhand AG in Meilen verfügt über das Wissen und 
die breite Praxiserfahrung, um handfeste Tipps und sichere Vorgehens-
weisen zu vermitteln. So begleiten wir KMU-Unternehmen auch bezüglich 
allen Covid-19-Hilfsmassnahmen.

Rudolf Brauchli, dipl. Treuhandexperte  
rudolf.brauchli@advise.ag

Susanne Gonzalez, Fachfrau F&RW mit Fachausweis  
susanne.gonzalez@advise.ag 

Nicolas Egli, Treuhänder mit Fachausweis 
nicolas.egli@advise.ag 

Regina Stark, Rechtsanwältin, MLaw/Steuerberaterin 
regina.stark@advise.ag

Advise Treuhand AG
Alte Landstrasse 150 (hinter BMW Auto Graf AG) Meilen
Telefon 044 924 20 10, meilen@advise.ag, www.advise.ag

Mitglied TREUHAND¦SUISSE, Mitglied HGM Meilen

Das Team der Advise Treuhand AG kümmert sich mit breiter Praxiserfahrung um 
einfache oder auch komplexe Steuererklärungen.� Foto: MAZ

Steuererklärung 2020:  
leider «no lockdown»  
bei Steuerämtern!

DIENSTLEISTER
DETAILLISTEN

BeSt PRODUCTIONS GmbH
Schwabachstr. 46 · CH-8706 Meilen · Telefon +41 44 548 03 90
best@bestproductions.ch · www.bestproductions.ch

Benjamin Stückelberger

BestProductions_Visi_85x54mm.indd   1 10.05.15   21:53

ZEIGE UNS DEIN TALENT –
MACHE MIT BEIM  
NÄCHSTEN MUSICAL!

ZEIGE UNS DEIN TALENT –
MACHE MIT BEIM  
NÄCHSTEN MUSICAL!

THIS IS
CHRISTMAS

MUSICAL 2017

THIS IS
CHRISTMAS

MUSICAL 2017

2017 2017

BeSt PRODUCTIONS
H I T - M U S I C A L S

BeSt PRODUCTIONS
m u s i c a l s  .  e v e n t s  .  y o u t h

BeSt Productions GmbH
Schwabachstrasse 46 · CH-8706 Meilen · +41 44 548 03 90 
best@bestproductions.ch · www.bestproductions.ch

BeSt Productions GmbH
Schwabachstrasse 46 · CH-8706 Meilen · +41 44 548 03 90 
best@bestproductions.ch · www.bestproductions.ch

Frei AG | Pfannenstielstr. 122 | Meilen
Tel.: 044 923 01 51 | www.frei-raumdesign.ch
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Wir brauchen Platz für

Neues!

Sonderverkauf bis

28.02.201 4

bis 70%

Damit der Immobilienverkauf auch  
für Sie rund läuft.

Dorfstrasse 81, 8706 Meilen
044 796 20 00 Goldküste

 

 

 

 
   

  IHR IMMOBILIENPROJEKT – 
                       UNSERE LEIDENSCHAFT 

SABATER 044 923 30 12
Dorfstr. 93 | Meilen |  www.foto-sabater.ch

Bei

Digitalisieren

B leib im Dorf, dann bleiben wir auch
!

I M M O M A N
optimiert

Verkäufe / Zinsen

Lothar Müller
www.immoman.ch

Dorfstrasse 78 • 8706 Meilen
Tel. 044 923 18 13 • Fax 044 923 68 17

www.metzg-luminati.ch

Feins von der Metzg

MeilenerAnzeiger

Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch 9.00 – 17.00 Uhr

Donnerstag + Freitag
Nach telefonischer Vereinbarung

Telefon 044 923 88 33

Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch

8.00 – 18.30 Uhr
Dienstag, 
Donnerstag, Freitag

8.00 – 19.30 Uhr
Samstag

8.00 – 15.00 Uhr

alte landstrasse 37 | 8706 meilen
telefon 044 923 05 25

www.achhammer.ch

044 924 20 10
meilen@advise.ag
www.advise.ag

MEILEN

ZUG

FREIENBACH

•	Treuhänder… 
	 mit Augenmass.

BERNHARD SCHWYTER
lic. iur. HSG/MAS Real Estate UZH

enzian-immobilien.ch

Sie	  geniessen Ihr Eigentum.
Wir	  kümmern uns um den 
ganzen Rest.

ENZIAN IMMOBILIEN GmbH
Meilen/Zug, 041 588 12 75, info@enzian-immobilien.ch

Kirchgasse 47, 8706 Meilen | www.zuriseeoptik.ch | 044 793 18 18

ENTSPANNT SEHEN

ARBEITSBRiLLEN

Ihre Natur- 
heilmittel-
BeraterInnen
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Gleich zwei Leserinnen schickten 
uns Fotos von grossen Vögeln, die 
ihnen in der zweiten Januarhälfte 
auf einer Wiese im Quartier Halten 
aufgefallen sind. Dabei handelt es 
sich um den gefährdeten Grossen 
Brachvogel.
Rund 50 Tiere konnte Michaela 
Sterl zählen. «Die Vögel sind auch 
vielen Spaziergängern aufgefallen, 
die sie fotografiert haben», schreibt 
sie uns. Für Entzücken habe auch 
der melodiöse, «flötentonartige» Ruf 
der Vögel gesorgt. Zum wahren Vo-
gelparadies wurde die Wiese unter-

halb der Geisshalden, als dort zu-
sätzlich einer der Meilemer Störche 
nach Würmern stocherte – die Stör-
che statten ihrem Hochsitz beim 
Bezirkgsgebäude bereits wieder re-
gelmässige Besuche ab. Auch An-
wohnerin Colette Fermaud hatte 
die Grossen Brachvögel direkt vor 
Augen und fotografierte sie bequem 
vom Küchenfenster aus.

Bis zu einem Meter  
Flügelspannweite
Der zu den Schnepfen gehörende 
Grosse Brachvogel ist graubraun, 

mit langen Beinen und langem, ab-
wärts gebogenem Schnabel. Männ-
chen und Weibchen sind äusserlich 
nicht zu unterscheiden. Mit ihren 
bis zu 60 Zentimetern Länge und 
einer Flügelspannweite von bis zu 
einem Meter sind die hübschen 
Vögel nicht zu übersehen, die ur-
sprünglich vor allem in Moorgebie-
ten heimisch waren. Doch sie sind 
in der Schweiz zunehmend selten 
geworden.
Es gibt zu wenig Feuchtgebiete
Hauptgrund für ihr Verschwinden 
ist der grosse Flächenverlust der 

Feuchtgebiete durch Meliorationen 
in den letzten 150 Jahren. Die ver-
bleibenden Restflächen sind zu 
klein für viele andere Arten, darun-
ter auch den Grossen Brachvogel. 
Seinen Status in der Schweiz um-
schreibt die Vogelwarte (www.vo-
gelwarte.ch) deshalb mit «regel-
mässiger, aber spärlicher Durch- 
zügler und Wintergast, unregelmäs-
siger Brutvogel». Es ist Jahre her, 
seit letztmals hierzulande ein Gros-
ser Brachvogel auf einem Gelege be-
obachtet wurde – das Nest befindet 
sich am Boden, gebrütet wird zwi-
schen Mitte April und Mitte Juni. 
Als vom Aussterben bedrohte Art 
steht der Brachvogel auf der Roten 
Liste. Im Winter ist er in der Schweiz 
am ehesten am Bodensee, am (obe-
ren) Zürichsee, am Neuenburgersee 

und am Genfersee anzutreffen. Und 
manchmal sogar auf einer Wiese in 
Obermeilen.

Sehr viele Wasservögel gezählt
Möglicherweise hängt ihr Besuch 
mit der Kälte in Russland und Nord-
osteuropa zusammen. So wurden 
kürzlich auf dem Neuenburgersee 
so viele Wasservögel gezählt wie seit 
den Neunzigerjahren nicht mehr: 
Die aktuelle Zählung ergab 87’920 
Exemplare und damit 34’000 mehr 
als vor einem Jahr. «Die Kälte hat 
die Vögel dazu gedrängt, weiter 
nach Süden zu ziehen», erklärte ein 
Mitarbeiter des Naturschutzgebie-
tes, in dem die Vogelzählung durch-
geführt wurde.

/ ka

Ein hübscher und seltener Gast
Grosser Brachvogel in Meilen

Auch ein Storch kam zu Besuch.� Foto: Michaela Sterl

Zwei von rund fünfzig: Die Brachvögel versammelten sich auf einer Wiese im Quartier Halten.� Foto: Colette Fermaud

Von Dauerwelle zu Druckerschwärze

Dieses Schaufenster an der Bahnhofstrasse 28 
kennen wir doch: Wo heute die Redaktion des Mei-
lener Anzeigers ihren Sitz hat, befand sich in den 
1940er-Jahren Max Müllers Coiffeursalon. Sein 

Sohn Peter, ganz links auf dem Foto am Herum-
hüpfen, trat später in seine Fussstapfen und eröff-
nete seinen Salon «Hair by Pierre» an der Meilemer 
Dorfstrasse.� Foto: zvg

Sennhauser AG
044 924 10 30 ∙ www.sennhauserag.ch

IHR PARTNER FÜR KÜCHEN 
UND KÜCHENGERÄTE

20083_Sennhauser_2021_MAZ_54x80mm.indd   620083_Sennhauser_2021_MAZ_54x80mm.indd   6 19.11.20   17:2019.11.20   17:20

Dorfstrasse 70, Meilen 
Tel. 044 923 00 24 

www.rothaus-apotheke.ch

Der Verein FEE organisiert wieder 
einen Babysitterkurs in Meilen. Es 
hat noch freie Plätze!
Der Kurs findet statt am Samstag, 
27. März und Sonntag, 28. März, je 
von 9.15 bis 12.15 Uhr und 13.15 
bis 15.15 Uhr. Er kostet 142 Fran-
ken. Interessierte Mädchen und 
Knaben ab 13 Jahren können sich 
unter  www.verein-fee.ch/Kontakt 
anmelden. (Formular als pdf auf der 
Website.)
Gerne gibt der Verein FEE auch 
Auskunft, Telefon 044 923 68 21.

/ mgu

Babysitterkurs 
in Meilen 

Tel. 044 923 41 33, Kirchgasse 23, Meilen



Cremige Suppen mit Einlagen müs-
sen nicht immer sämig und nahr-
haft sein. So ein Blumenkohlsüpp-
chen ist sogar eher leicht. Und 
schnell gemacht.
Bevor es mit der Zubereitung  
der Blumenkohlcremsuppe losgeht, 
sind nur ein paar wenige Vorberei-
tungen zu treffen: Zwiebeln und 
Knoblauch schälen und fein hacken, 
den Blumenkohl von Blättern und 
Strunk befreien und in kleine Rös-
chen zupfen. Dann fehlen noch Ge-
müsebouillon, etwas Butter und 
Rahm, Muskatnuss und Salz und 
Pfeffer, sowie die Einlage, die Wie-
nerli, und ein paar Erbsen. 
Ein Vorkochen des Blumenkohls ist 
nicht nötig. Der kommt einfach 
nach dem Andünsten von Zwiebeln 
und Knoblauch roh in den Topf. 
Und nach dem Aufgiessen mit der 
Bouillon lässt man ihn, je nach 
Grösse der Röschen, etwa 15 bis 20 
Minuten weichkochen. 
Ob Rahm sein muss oder nicht, ist 
Geschmackssache. Sparsam einge-
setzt, verleiht er der Blumenkohl-

suppe einen Hauch von Cremigkeit. 
Ausserdem rundet er den Ge-
schmack der Suppe ab. Da der Blu-
menkohl nach dem Weichkochen 
püriert wird, könnte man den Rahm 

jedoch auch weglassen, denn die 
Konsistenz der Suppe ist dann ohne-
hin cremig. 
Wenn man ein paar der weichge-
kochten Blumenkohlröschen vor 

dem Pürieren beiseite stellt, lässt 
sich die Suppe damit garnieren. Wer 
möchte, kann sie auch mit frischen 
Kräutern servieren. Am besten pas-
sen Liebstöckel (Maggikraut), Peter-
silie oder Schnittlauch. Röstzwie-
beln, Croûtons und Speckwürfel 
wären weitere Ideen für eine Deko 
mit Geschmack. 

Blumenkohlsuppe mit Wienerli

Zutaten für 10 Portionen
1,2 kg	 Blumenkohl (ohne 

Strunk und Blätter)
1,5 l	 Gemüsebouillon (falls 

nötig, noch ½ l mehr 
zum Verdünnen)

150 g	 Erbsen
100 ml	 Rahm
3	 Zwiebeln
4 Paar	 Wienerli
1	 Knoblauchzehe
40 g	 Butter 
½ TL	 gemahlene Muskatnuss
	 evtl. Liebstöckel 

(Maggikraut)

	 evtl. Petersilie
	 evtl. Schnittlauch
	 Salz 
	 Pfeffer 

Zubereitung
Zwiebeln und Knoblauch fein ha-
cken. Den Blumenkohl von seinen 
Blättern und dem Strunk befreien 
und in kleine Röschen zerteilen. 
Zwiebeln und Knoblauch in der 
Butter andünsten.
Den Blumenkohl dazugeben und 
mit der Bouillon aufgiessen, ca. 20 
Min. weichkochen. Einige Blu-
menkohlröschen beiseitestellen. 
Anschliessend pürieren und den 
Rahm unterrühren.
Mit Salz, Pfeffer und Muskatnuss 
würzen. Die Wienerli in Scheiben 
schneiden und unterrühren. Die 
Erbsen unterrühren. Bei schwacher 
Hitze ca. 10 Minuten kochen. Mit 
den beiseitegestellten Röschen und 
evtl. Kräutern garnieren. 

Quelle: Anja Auer, 
www.die-frau-am-grill.de

Das Trendgemüse Blumenkohl lässt sich auch bestens zu einer Suppe verarbeiten.
� Foto: Matthias Würfl

Blumenkohlsuppe mit Erbsen und Würstchen

Kochen mit Anja Auer

Rezept der Woche

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre Schnappschüsse in möglichst hoher Auf-
lösung, zusammen mit ein paar Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meileneranzeiger.ch. Einsendeschluss 
ist jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird mit 20 Franken belohnt. 

Nach dem Schnee kommt 
das Wasser

Bild der Woche
von Marcel Andris

«Die weisse Pracht wird zum See verbracht», dichtet Marcel Andris zu dieser Aufnahme des Schmelz-
wassers aus dem Dorfbachtobel vom vergangenen Freitag.

Das beste Stück der Schweiz:

Schweinskoteletts vom Bierschwein
zart & saftig

Dorfstrasse 78
8706 Meilen
Tel. 044 923 18 13

Öffnungszeiten  
der Gemeindebibliothek  
während den Sportferien 
Montag, 15. Februar bis 
Freitag, 26. Februar 2021
Dienstag	 14.00 – 19.00 Uhr
Samstag	 9.30 – 13.30 Uhr

Das Bibliotheksteam wünscht Ihnen eine erholsame 
und unfallfreie Zeit.

MeilenerAnzeiger

Aufgrund der aktuellen Situation im Zusammenhang  
mit der Corona-Pandemie, fällt die Ausgabe vom  

Freitag, 19. Februar (KW 7) aus. Es erscheint eine  
Doppelnummer am Freitag, 12. Februar.

Folgende Nummer fällt aus:
Freitag, 19. Februar 2021 (Woche 7)

Redaktionsschluss für die Doppelnummer 6/7-21 
vom Freitag, 12. Februar: 

Montag, 8. Februar, 14.00 Uhr

Ab Freitag, 26. Februar erscheint der Meilener Anzeiger  
wieder regelmässig jeden Freitag.

Meilener Anzeiger AG, Redaktion & Verlag
Bahnhofstrasse 28, 8706 Meilen, Telefon 044 923 88 33
info@meileneranzeiger.ch, www.meileneranzeiger.ch


